
Berufsgenossenschaftliches Un-
fallkrankenhaus Boberg 

 
Austausch der vorhandenen Beleuchtungsanla-
gen in der Brandverletzten Intensivstation 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Berufgenossenschaftliche Unfallkran-
kenhaus Hamburg (Boberg) ist eine Einrich-
tung der Berufsgenossenschaften, den Trä-
gern der gesetzlichen Unfallversicherung. 
Über 2000 Mitarbeiter arbeiten rund um die 
Uhr zum Wohle der Patienten in diesem 
Hochleistungskrankenhaus, das allen Hilfe-
suchenden offen steht. Schwerpunkte der 
Arbeit sind die Unfallchirurgie, Orthopädie 
und Sporttraumatologie einschließlich Septi-
scher Chirurgie, die Handchirurgie, Plasti-
sche- und Mikrochirurgie einschließlich der 
Behandlung Brandverletzter in dem Zentrum 
für Schwer-Brandverletzte sowie die Behand-
lung Querschnittgelähmter in dem Quer-
schnittgelähmten-Zentrum. Die Zentren für 
Neurotraumatologie und für Rehabilitations-
medizin sowie die Dermatologie stellen wei-
tere Angebote dar. 
 
Für die Räume auf der Brandverletzten In-
tensivstation wurde 2010 eine energieeffizi-
ente Beleuchtung angeschafft. Die vorhan-
denen 40 Leuchten 2x36W/KVG wurden zu 
1-flammigen Leuchten mit 54W/T5-
Leuchtstofflampen und elektronischen Vor-
schaltgeräten umgebaut. Insgesamt konnte 
durch die Beleuchtungssanierung die aufge-
nommene elektrische Arbeit um ca. 36% re-
duziert werden. Die Einsparungen sind in der 
untenstehenden Tabelle aufgeführt. 

Eingesparte Kilowattstunden Strom pro Jahr 7.700 kWh 

Eingesparte Betriebskosten pro Jahr 1.080 € 

CO2 – Vermeidung pro Jahr 4 t 
 

 


